
Ehingen. „Christliche Werte sol-
len in Zukunft in der CDU wie-
der mehr im Mittelpunkt stehen“, 
verlangte Thomas Bareiß am 
Sonntag beim politischen Früh-
schoppen der Ehinger Kolpingfa-
milie. Der 47-jährige CDU-Bun-
destagsabgeordnete aus Balingen, 
unter anderem verkehrspoliti-
scher Sprecher seiner Fraktion, 
referierte vor etwa 30 Zuhörern 
im Ehinger Kolpinghaus zu aktu-
ellen Entwicklungen. Als abartig 
habe er im vorigen Jahr den Jubel 
von Abgeordneten der Ampelkoa-
lition empfunden, als der Bundes-
tag das Werbeverbot für Abtrei-
bungen abgeschafft hat. „Für uns 
steht der Mensch als Ebenbild 
Gottes im Mittelpunkt“, begrün-
dete Bareiß seine Abscheu.

Klimaschutz sei zwar ein wich-
tiges Thema zur langfristigen Si-
cherung der Lebensgrundlagen. 
Aber den Klimaaktivisten fehle es 
an Demut, denn es gebe noch je-
manden, der über den Menschen 
stehe. Schonungslos ging Bareiß 
mit der Bundesregierung ins Ge-
richt. Bei der Sicherheit sei die 
Ampelkoalition ein Totalausfall. 
Was Verteidigungsministerin 
Christine Lambrecht mache, sei 
ein Unding. Ihre Unfähigkeit sei 
ein Stück weit auch die Unfähig-
keit von Bundeskanzler Scholz.

„Doppelmoral der Grünen“
Auch die Energiepolitik gehe in 
die falsche Richtung. Eine ver-
meintliche Doppelmoral der Grü-
nen prangerte Bareiß an. Lieber 
werde Frackinggas in den USA 
gekauft, anstatt die eigenen Vor-
kommen in Deutschland zu för-
dern. Angesichts der hohen Ener-
giepreise fürchtete er um eine De-
industrialisierung Deutschlands. 
Wohnen und Autofahren müsse 
in Deutschland bezahlbar bleiben. 
Vor allem den ländlichen Raum 
sah er hier im Nachteil. Das 9-Eu-

ro-Ticket habe für seine Bewoh-
ner nicht viel gebracht.

Für Straßenneubau und -sanie-
rung befürchte er Schlimmes. 
„Denn die Grünen wollen ja alles 
blockieren“, sagte der CDU-Ab-
geordnete. Angesichts der Silves-
terkrawalle in Berlin warnte Ba-
reiß vor falsch verstandener To-
leranz. Probleme sollten ange-
sprochen werden, sagte er.

In der anschließenden Frage-
runde forderte Heinz Wiese in ei-
nem flammenden Appell die Ein-
führung einer Autobahnvignette 
in Deutschland. Bis zu 100 Euro 
pro Fahrzeug und Jahr seien da 
möglich. Friedrich Hirschmann 
forderte, an Waffenlieferungen 
für die Ukraine die Bedingung zu 
knüpfen, mit Friedensverhand-
lungen zu beginnen. Karl Allgai-
er beklagte den „Green Deal“ in 
der Landwirtschaftspolitik der 
EU. Deutschland werde dadurch 
mehr Nahrungsmittel importie-
ren müssen als es exportiere. 
Heinz Seiffert kritisierte die In-
dustrie: Sie jammere über den 
Fachkräftemangel, schicke aber 
schon seit Jahren Fachkräfte in 
den Vorruhestand.

Joachim Schultheiß

Mehr christliche 
Werte gefordert
Vortrag CDU-Bundestagsabgeordneter 
Thomas Bareiß spricht im Ehinger 
Kolpinghaus über aktuelle Themen.

Der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Thomas Bareiß referierte 
im Ehinger Kolpinghaus.
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Der Hausherr strahlte Zu-
versicht aus: „Mitte 2026 
wird die neue Orgel das 
erste Mal erklingen“, 

sagte Ernst Freiherr von Freyberg 
in der Jahresversammlung des Or-
gelförderkreises Mariä Himmel-
fahrt Allmendingen, zu der sich 
die Mitglieder am Samstag im Al-
ten Freyberg‘schen Schloss ge-
troffen haben. Ernst von Freyberg 
ist Schirmherr des Orgelförder-
kreises. Auf welchen Zeitplan 
sich diese aus seiner Sicht erfreu-
liche Nachricht stützt, das  erläu-
terte der Vorsitzende des Orgel-
förderkreises, Hubert Vogel, in 
seinem Bericht über die vergan-
genen beiden Jahre.

Allerdings, sagte Vogel, seien 
die Kosten für das angestrebte 
neue Kircheninstrument gestie-
gen. 520 000 Euro werde die Or-
gel für die Allmendinger Pfarrkir-
che St. Mariä Himmelfahrt nach 
aktuellem Stand kosten. Ur-
sprünglich war man von rund 
350 000 Euro ausgegangen, dann 
waren es 480 000 Euro (2019). 
Wenn die Orgel nun Mitte 2026 
das erste Mal in der Pfarrkirche 
erklingen soll, muss sie auch be-
zahlt sein. Sie wird ausschließlich 
über Spenden finanziert.

Corona bremst Aktivitäten
Rund 250 000 Euro waren Ende 
des Jahres auf dem Spendenkon-
to. „Die Spenden sind in den letz-
ten zwei Jahren etwas zurückge-
gangen“, sagte Hubert Vogel. 
Grund dafür sei, dass einige Ak-
tivitäten und Veranstaltungen des 
Förderkreises und von Vereinen 

wegen der Pandemie nicht statt-
finden konnten. Diese hätten im-
mer dazu beitragen, das Spenden-
konto anwachsen zu lassen. Die 
Spenden von Einzelpersonen und 
von örtlichen Unternehmen und 
Betrieben seien dagegen konstant 
geblieben.

„Im Zuge des Bauverfahrens 
sind schon einige Hürden in den 
vergangenen beiden Jahren ge-
nommen worden“, sagte Hubert 
Vogel. Die Orgel ist bestellt, ihre 

Lieferung werde allerdings erst 
nach einer Freigabe und Geneh-
migung durch das bischöfliche 
Amt für Kirchenmusik spruchreif.

Firma für die Statik gesucht
Was noch etwas Sorge bereitet ist 
die Suche nach einer Firma, wel-
che die Arbeiten für die vorge-
schriebene Statik der Empore im 
Kircheninnern ausführt. Es seien 
mehrere Firmen angeschrieben 
und der Auftrag erteilt worden, 

jedoch habe eine Firma mittler-
weile ihre Zusage für die der Ar-
beiten wieder zurückgezogen. 
Hubert Vogel bleibt aber bei der 
Suche trotzdem optimistisch.

Im Anschluss an die Versamm-
lung gab es, bei Kaffee und Ku-
chen, mehr über die neue Orgel 
zu erfahren. Denn, wie Vorsitzen-
der Hubert Vogel sagte: „Die Or-
gel ist das Instrument, das übers 
Jahr am öftesten in der Gemein-
de erklingt.“

2026 soll die neue Orgel erklingen
Vereine Das Instrument für die Allmendinger Kirche Mariä Himmelfahrt ist bestellt. Es wird etwas teurer,
zudem sei das Spendenaufkommen zurückgegangen, berichtete der Förderverein. Von Walter Kneer

Hubert Vogel (links), Vorsitzender des Orgelförderkreises Mariä Himmelfahrt  Allmendingen, und Schirmherr Ernst von Freyberg kündigten in 
der Jahresversammlung die Fertigstellung der neuen Orgel für das Jahr 2026 an. Foto: Walter Kneer

9
Jahre liegt die Gründung des Orgel-
förderkreises Mariä Himmelfahrt in 
Allmendingen zurück; sein Ziel ist die 
Finanzierung der neuen Orgel. Anfang/
Mitte 2024 soll deren Bau starten.

Termine

Zwölf Tenöre zu Gast
Ehingen. Sie singen, sie tanzen 
und sie unterstützen mit ihrer Ar-
beit Kinder: Die „12 Tenors“ gas-
tieren am Dienstag, 17. Januar, in 
der Lindenhalle in Ehingen. Dar-
geboten werden Neuinterpreta-
tionen von Klassikern ebenso wie 
Rockhymnen des vergangenen 
Jahrhunderts. Die Spenden sollen 
Kinderhilfsprojekten in Deutsch-
land und der ganzen Welt zugu-
tekommen. Beginn ist um 20 Uhr. 
Restkarten sind erhältlich unter 
www.12-tenors.com.

Vernissage in Schelklingen
Schelklingen. „Urgestein und Far-
benfluss“ heißt die Ausstellung 
der Blaubeurer Künstlerin Uschi 
Brass, die im Schelklinger Hotel 
HGS3 zu sehen sein wird. In ih-
ren Werken zeige sie ihre Faszi-
nation für das Höhlensystem der 
Schwäbischen Alb und bringe die 
Schönheit und Einzigartigkeit der 
Höhlenwelt rund um Blaubeuren 
ans Licht, teilt Ute Krey, Inhabe-
rin des Hotels, mit. „Die Darstel-
lungen sind künstlerisch toll in 
Szene gesetzt und sind unglaub-
lich naturgetreu dargestellt.“ Ver-
nissage ist am Samstag, 21. Janu-
ar, 19 Uhr, in der Vinothek.

Begegnungstag für Frauen
Ehingen. Der Begegnungstag für 
Frauen aus der Region am Mitt-
woch, 11. Januar, 9.30 Uhr, in der 
Ehinger Lindenhalle befasst sich 
mit dem Thema „Zukunft? – Hoff-mit dem Thema „Zukunft? – Hoff-mit dem Thema „Zukunft? – Hoff
nung!“. Es referiert Diakon Ulrich 
Körner aus Laupheim, zudem gibt 
es eine Wort-Gottes-Feier. Von 14 
Uhr an referiert die Präventions-
abteilung der Polizei Ulm über 
Betrugsmaschen und Einbruch-
schutz. Veranstalter ist die Land-
frauenvereinigung des Katholi-
schen Deutschen Frauenbundes.
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